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Der Enzthäler.
ÄnzesM unst rinIttiinlkmu^-Rsntt

s8r Das ganze Enzlhas und dessen Umgegend.
AmtsMtt für den Mernmlslmirk Neuendürq.

HVr. 48«  Neuenbürg,  Mittwoch , dcn 29 . Mai 18 ^) 7.
v „ «,sch «t » r Miilw - chS und Samstag «. — Prki » halbiahrig irr und bei alle » Postämter » 1 ».G»l » » d » ichste Umgebung abonnirl man bei der Redaktion . Auswärtige bei ihre » Postämter ».VeKe Hungen » erben täglich angenommen . — stinrücknngSgek ' ühr für die Zeile oder deren Ran »! st kr.

Amtliches.
Neuenbürg.Aufrufa« Verschollene.

Johann Friedrich Schraft von
Neusatz, geb. den 9. Mai 1797 , Sohn des si
Gottfried Schraft , gewesenen Schultheißen daselbstund seine am 20. April 1830 mit ihrem Ehe¬
mann und 7 Kindern nach Amerika ansgeivan-
derte Schwester Philippine Justine,  geb.
Tchraft,  geb . den 3. Februar 1793, Ehefrau
der Johann Georg Waidner  Schusters
von Dobel,  sind längst verschollen und hätten,
wenn sie noch' am Leben wären, das 70. Lebens¬
jahr zurücklegt.

Es ergeht daher an die. genannten Verschol¬
lenen, beziehungsweise ihre etwaigen Leibeserben
hiemit die Aufforderung, sich innerhalb 90 Tagen
dahier zu melden, widrigenfalls sie für todt er¬
klärt unh daS dem Johann Friedrich
Schraft  zustehende Pflegschafts-Vermögen im
.Betrag von 2698 fl. 32 kr. unter seinen diesseits
gekannten nächsten Jntestat -Erben vertheilt wer¬den würde.

So beschlossen im Kömgl. Oberamts-Gericht.. Neuenbürg, den 21. Mai 1867.
Oberamts-Richter

. Römer.
Neuenbürg.

Mrhuldenliquidatio».
Justier Gantsache des Johann Georg

Uothfuß,  Taglöhners in Birkenfeld,  werden
die Schuldenliquidation und die gesetzlich damit
verbundenen weiteren Verhandlungen am

Freitag , den 21. Juni d. I .,
von Morgens 8 Uhr an,

«nff dem Rathhaus in Birkenfeld vorgenommen
»erden , wozu die Gläubiger , Bürgen und Ab¬
sonderungsberechtigte hiedurch vorgeladen werden,

entweder persönlich oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch wenn,
voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt des
Erscheinens vor oder an dem Tage der^Liqui-dations-Tagfahrt ihre Forderungen durch schrift¬
lichen Rezeß, in dem einen wie in dem andern
Falle , unter Vorlegung der Beweismittel für
die Forderungen selbst sowohl, als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumelden. Die nicht

liquidirenden Gläubiger werden , soweit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsacten bekannt
sind, durch Bescheid in der nächsten Ge¬
richtssitzung  von der Masse ausgeschloffen;
von den übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden, daß sie hinsicht¬
lich eines etwaigen Vergleichs, und der Bestätigung
des Güterpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts-Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer-! den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬reicht. Den übrigen Gläubigern lauft die ge¬
setzliche fünfzehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Falle, wenn der Liegen-
schaftS-Verkauf vor der Liquidations -Tagfahrt
stättgcfunden hat, vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquidations-
Tagfahrt vor sich geht, von dem Verkaufstage
an. Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 25.. Mai 1867. K. Oberamtsgericht.
Röm er.
, . . Neuenbürg.

Sehuldenliquidation.
In der Gantsache des si Johann LudwigLipps,  gewesenen Zimmermanns von Wild¬

bad,  werden die Schnldenliquidation und die
gesetzlich damit verbundenen weiteren Verhand¬
lungen am

Montag,  dcn 8. Juli d. Js .,
von Morgens 9 Ubr an,

auf dem Narhhaus in Wildbud vorgenommen
werden, wozu die Gläubiger , Bürgen und Ab-
sondernngsberechtigte hiedurch vorgcladen wer¬
den, um entweder persönlich oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand obwaltet, statt
des Erscheinens vor oder an dem Tage der
Liquidations-Tagfahrt ihre Forderungen durch
schriftlichen Receß, in dem einen wie in dem
andern Falle, unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl, als für dere
etwaige. Vorzugsrechte anzumelden. Die mch



liquidirenden Gläubiger werden, soweit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsakten bekannt
sind, am Schluffe der Liquidation  durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen; von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden, daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts-Verkaufs
wirtz NM denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigern besonders eröffnet wer¬
den, deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind, 'und zu deren voller Befriedigung
der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht. Den übrigen Gläubigern lauft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dem Falle, wenn der Liegen¬
schafts-Verkauf vor der Liquidations-Tagfahrt
stattgefunden hat, vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquidations-
Tagfahrt vor sich geht, von dem Verkausstage
an. Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet, welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit uachweist.

Den 25. Mai 1867.
K. Oberamtsgericht. j

Röme  r.
Cal w.

Markt-Loiittlfions-Gesuch.
Die Gemeinde Neuweiler  hat um die

Erlaubniß nachgesucht, zwei jährliche ,
Vieh - und Krämer-Märkte,

je am 7. März und 12. November
abhalten und mit dem letzteren Markte auch
einen Flachsmarkt verknüpfen zu dürfen.

Dieses wird mit der Aufforderung veröffent¬
licht, etwaige Einwendungen gegen die Gewäh¬
rung des Gesuchs innerhalb 20 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle anznbringen.

Den 22. Mai 1867.
Kgl. Oberamt.

Akt. Walz,  St .-V.
Revier Langenbrand.

H o l z -Ve r k6 u f.
Am Mittwoch  den 29. d. M.,

Nachmittags6 Uhr,
aqf dem Rathhaus in Waldrennach:

82 Stück Nadelholz, Lang- und Klotzholz und
6 Stück Nadelholz-Stangen, 4—7" stark und
81—5<N lang, aus dem Staatswald Hirschhalde.

4 Eichen und 5 Stück nicht normales Klotz-
Holz aus dem Staatswald Heugsthalde.

Neuenbürg den 27. Mai 1867.
Kgl. Forstamt.

Neuenbürg.
Holz-Verkauf.

Die K. Eisenbahnbau-Verwaltung verkauft>
nächsten 1

Freitag,  den 31. Mai,
Nachmittags2 Uhr,

eine Parthie ausgegrabener tannener Stämme
Rundholz von 5 — 15 Schuh Länge und 1 — 2
Schuh Durchmesser, zusammen5 — 6 Klafter
haltend, zu Bau- und Brennholz tauglich, bei

der Rothenbachsägmühle liegend, im pffeniuu,^
Ausstreich an ebenbezeichneter Stelle.

Den 27, Mai 1867.
K. Eisenhahnbauamt.

__ Herrmann.
Conweiler.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt für ihren
neu anzulegenden Kirchhof

1) ein eisernes Thor und
2) einen 4«L langen, eisernen Zqun

fertigen zu lassen.
Die erforderliche Schmied- und Steiuhauer-

Urbejt wird nächsten
Montag,  den 3. Juni,

Vormittags 8 Uhr,
auf hiesigem Rathhans im Abstreich vergeben,
wozu einladet.

Schultheiß Grimm.

Privatnachrichlen.
Neuenbürg.

Verkauf-es heurigen Futter-
Ertrags

von 1̂ /4 Morgen Grasrain NM Schloßberg
Samstag  den 1. Juni 1867,

Vormittags 11 Uhr,
im Schloßhof.

Höfe n.

Wirthjchastzil verkauft»o-n
Mverpachte».

W-NLAMl

Das Gasthaus zur
Sonne mit Bäckerei-
Einrichtung, beides

im Betrieb, wird ver¬
kauft oder verpachtet.

Um die Gebäude herum liegen circa 4 Mor¬
gen Güter und Gärten, auf denen sich2 laufende
Brunnen befinden, wodurch dieses Brodhaus sich
vorzüglich zu einer Brauerei  eignet . Kauf¬
bedingungen günstig.

Oberamts-Geometer
Rcichstrttcr 's Wittwe.
Pforzheim.

LehrLings-Gesuch.
Der Unterzeichnete wünscht einen wohler¬

zogenen jungen Menschen, von 14—15 Jahren,
gegen billige Bedingungen, in die Lehre  auf-
zunehmeu.

Das Nähere erfährt man auf portofreie An¬
frage bei ihm selbst.

C. 8 eibraub,
Kupferschmid.

Calmbach.

tt 12 kr. per Geb und,
schöne Waare, bei

Louisi Barth,
Neuenbürg.

verkauft
alt Adlerwirth Mech.
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Leipziger Feucr-VerflcherMgs-̂ nstatt
im Jahn 1819 Mgrimdet.

Gksammlgarmttie-Mittel
fl. 5M4M9 25 kr.

Die Unterzeichneten empfehlen sich zur Annahme von Versicherungen für diese anerkanntsolide und coulante Gesellschaft zu den niedrigsten Prämien , wobei niemals Nachzahlungen stattfinden.Kämmerer , Werkmeister in Neuenbürg.
Schwab , Schulmeister in Calmbach . -
Pfeiffer , Chr . Fr ., Holzhändler in Dobel.
Strohm , Gemeindepfleger in Herrenalb.
Luppold , Gust ., Kaufmann in Wildbad.

^Vi 1dbad.

0ri8t . 8oäa,
erlasse icb bei ^ bnabme,

von 25 ktüncl ä 4 llreu/er pr . Ukund,

1) 68t6 L6ri186jk6
ä 12 , 14 und 18 Kreurier per Uknnd.

Pforzhei  in.

GDUÄZLL " C ' ZLMMZE,
ä 11 kr. die Elle,

köiütz dslls ^ Breite Oattmis,
von 14 kr. an die Elle,

hei

verkaufen.

Neuenbür g.
Ein in meinem Laden stehen geblie¬

bener Schirm kann vom rechtmäßigen
Eigenthümer in Empfang genommenwerden.

Kaufmann
Neuenbürg.

V- Morgen
H e u g r a s

verkauft _ Chr Aug . Bohnenberger.
N euenbü  r g.

Ein junger Mensch der die Schlosserei gründ¬
lich erlernen will , findet unter billigen Beding¬ungen eine Lehrstelle  bei

,Schlosser Fischer.
" Neue  n b ü rg  "

Ein geordnetes Mädchen , welches im
Kochen und Nähen die erforderliche Hebung

Zhat , sucht als Dienstmädchen eine geeig¬nete Stelle . Adresse bei der Redaktion d. Mts.
Co n weil en

Von Birkenfeld nach Conweiler ging amSamstag ein

gralltnchener Mantel
verloren , um dessen Zurückgabe *gebeten wird an

Jak. Fr . Rentschler, Kübler.
N e,u enbü r g^

Ein Logis mit 4 Zimmern , Küche und sonsti¬
gen Gelassen vermiethe ich und kann sogleich, be¬zogen werden.

Kammmacher und Schirmmacher
Bldich.

Neuenbürg.

Liegcnfchasts-Verkauf.
Ich beabsichtige mein

Haus  sammt Nebenge-
büude und Garten an den

Meistbietenden aus freier Hand
und lade hiezu Lusttragende auf

Samstag , den 1. Juni,
Abends 6 Uhr,

in das Gasthaus „ zum Hirsch" zu vorläufigen
Unterhandlungen sreundlichst ein/

Bemerkt wird , daß auf ein annehmbares
Gebot sogleich zugesagt wird.

Karl Fischer.
Neuenbürg.

Verlaufener Hund.
Letzten Donnerstag ist ein kleiner

schwarzer Pentschrr , Hündin , ver-
M loren gegangen . Der Finder ist ge¬

beten , denselben in der Menage¬
hütte  bei der Sensen -Fabrik abzugeben.

Neuenbürg.
Bei Gottfried Jiick ist

Wein
zu haben , das Jmi zu 2 fl. 30 kr. , 3 ff. und
4 ff. 30 kr.

Neuenbürg.
Reines Zchweineschrnsh

empfiehlt^
Carl Mahler.

Neuenbürg.
2um Vbonnement  aut das seit 9. Lilai

in meinem Verlag ersebeinende

s t r
kür

MMaä,
Isiuklük, k.l6btzU26l1 uu.ä gADSHLld,

25 . dsltrssnnx,
Ureis kür die ganne Saison  1 kl. 15 Kr .,

xr . Nonat 45 kr . ,
lade , nie rur LenM ^uag kür ^ vLeigen jeder^rt , ergebenst ein.
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.. Sattler i
empfiehlt hiemit sein Lager in

SteinkohlenL Coaks
als Rührer Sehmiedekohlen,

Rührer Fettschrott,
Saar Gruben,
Saar Stückkohlen K Coaks

zu den billigsten Preisen.

Neuenbürg . ,
Gegen 2fache Versicherung in Gütern werden

100 fi. aufzunehmen gesucht. Von wem ? sagt
die Redaktion.

Im Verlage von C. Schober  in Stuttgart
ist erschienen und in Commission bei Jak . Meeh j
hier zu haben : '

lästigstedes Obstbaues
Monatweise geordnet und herausgegeben

von
G. Heid, Oberamtsgeometer.

Zweite Auflage . Preis 24 kr.
Herr Schulinspektor , Pfarrer Schefold von

Obermarchthal,  einer der ersten Pomologen
unseres Landes , recensirt das Merkchen u . A. also:

Dieses Büchlein enthält wirklich das Beste in Be¬
ziehung auf Kultur und Verwendung des Obstes. Der !
Verfasser legt darin gründliche und umfassende Kenntniß'
an den Tag, wobei besonders noch die Genauigkeit, ich
möchte sagen, Gewissenhaftigkeit anzuerkennen ist, nur
das zu geben, was als richtig und soweit es als solches
befunden worden ist. Was sonst in größeren pomologi-
schen Werken mühevoll und kostspielig ausgesucht und ge¬
sammelt werden muß, hat man hier an der Hand der
Erfahrung klar und bündig beisammen, verschafft sich
also Kenntniß für alle vorkommenden Fälle mit geringer
Mühe und auf die wohlfeilste Weise. Es ist vom Ver¬
fasser dem landwirthschaftlichen Bezirksvereine Ehingen
gewidmet und ich zweifle nicht, derselbe werde es als
eine recht willkommene Gabe aufnehmen, und sich um
seine so nützliche Verbreitung annchmen."

Für den Werth dieses Schriftchens dürfte
noch der Umstand sprechen , daß die erste 1100
Exemplare starke Auflage schon innerhalb Jahres¬
frist vollständig vergriffen war .

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  24 . Mai . Seit gestern Abend
haben wir Schneesall.

München,  20 ., -Mai . Gestern und heute
fällt hier Schnee in dichten Flocken.

In Augsburg hat es am 23 . Mai ge¬
schneit.  :

Der Professor der Naturgeschichte , Elaas ^
Mülder,  an der Universität Gröningen , >

ist in Folge des Genusses von Fleisch eines voü
der Rinderpest befallenen Ochsen gestorben.

— Die Fahrt von Karlsruhe  nach Paris
und zurück kostet während der Weltausstellung
in der I . Wagenklasse mit 8 Tagen gültigen
Billets : 36 fl. 41 kr., II . Klaffe 27 fl. 20 kr .; ,
mit Billets für 15 Tage I . Klasse 42 flr 5 kr./
II. Klasse 31 fl. 23 kr. und mit Monatsbillets
I. Klasse 47 fl. 28 kr., II. Klasse 35 fl. 26 kr.
Diese Billets sind für alle fahrplanmäßigen Züge
gültig . Freigepäck 60 Pfd . (K. ZI:

Wnrttembera-
Stuttgart,  23 . Mai . Bei Oberndorf

ist man bei 1200 Fuß Tiefe auf Steinkohlen
gestoßen. Unsere Negierung hat schon seit meh¬
reren Jahren Bohrungen auf Steinkohlen an«
stellen lassen, da nach Ansicht der Geologen sich
solche in Württemberg finden müssen. Bis jetzt
habe man aber nnr einzelne Nester ohnd Mäch¬
tigkeit aufzufinden vermocht , die den Abbau nicht
lohnten . Wie es in dieser Hinsicht mit dem
neuen Fund steht , darüber fehlen noch näher»
Nachrichten , auf welche man sehr gespannt ist.

Friedrichshafen,  24 . Mai . Dieffchwei-
zerischen Berghohen und der Bregenzer Wald
zeigen sich heute bis auf etwa 200 " über dem
See eingeschneit , doch fiel hier bei bedecktem
Himmel der Thermometer blos bis zu 4 Grad
über 0.

Frankfurter Course vom 25. Mat. Geldsortri».
S - . 44 — 46 »».
S fl. 56-/, - S7'/,k».
S fl. SV - L» kr.
5 fl. 33 - 35 kt.
S fl. 28'/, - 2S-/.ke.

11  fl. 52 - 56, kr.
I fl. 45 - 45»/.kr.

Pistolen.
Friedrichs'dor . . .
Holländische 10 fl.-St.
Dukaten . . .
20-Frankenstücke. .
Englische Sovereigns
Preußische Kassenscheine
Gold p. Pfd. fein
Hochhaltig Silber p. Pfd. fein . .

Goldkours der K. Württ . Staatskasse» »
Verwaltung.

n) mit unveränderlichem
CourS:

württ. Dukaten5 fl. 45 kr.
b) mit veränderlichem

Cours:

Rand-Dukaten5 fl. 33 tr.
Friedrichsd'or 9 fl. 56 kr.
Pistolen S fl. 43 kr.
20-Frankenstücke9fl. 25 kr-
Stuttgart, 16. Mai 1867.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Meeh in Neuenbürg.
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